
Deutsche Krebshilfe
Helfen. Forschen. Informieren.
Die Deutsche Krebshilfe finanziert ihre Aktivitäten aus-
schließlich aus Spenden und freiwilligen Zuwendungen. 
Öffentliche Mittel stehen ihr nicht zur Verfügung. Die 
Spendenbereitschaft der Bürgerinnen und Bürger hilft 
der Deutschen Krebshilfe, diese Aufgaben zu erfüllen 
sowie richtungweisende Projekte und Initiativen zur 
stetigen Verbesserung der Versorgung krebskranker 
Menschen zu finanzieren.

Stiftung Deutsche Krebshilfe
Buschstraße 32       53113 Bonn
Telefon:	 0228 72990-0 (Mo bis Fr 8 – 17 Uhr)
Telefax:	 0228 72990-11
E-Mail:	 deutsche@krebshilfe.de
Internet:	 www.krebshilfe.de

FRÜHERKENNUNG

IHRE PERSÖNLICHE TERMINKARTE

AUF EINEN BLICK
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Krebsfrüherkennungsuntersuchungen sollen eine Krebs
erkrankung oder deren Vorstufen möglichst früh entdecken. 
Denn frühe Stadien lassen sich meist erfolgreicher und 
schonender behandeln als fortgeschrittene. Trotzdem 
werden Früherkennungsuntersuchungen durchaus kritisch 
gesehen, denn sie können auch Nachteile haben. Daher 
ist es sinnvoll, für jedes Verfahren die Vor- und Nachteile 

zu beschreiben. Sie können für sich einschätzen, wie 
Sie diese beurteilen, und danach entscheiden, ob Sie an 
der Untersuchung teilnehmen möchten oder nicht. Die 
Experten der Deutschen Krebshilfe haben jeweils Empfeh-
lungen entwickelt. Die entsprechenden Faltblätter finden 
Sie auf www.krebshilfe.de.

Krebsfrüherkennungsuntersuchungen im Überblick
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Organ	 Frau		 Mann	 Häufigkeit

Gebärmutterhals	 •  Von 20 – 34 Jahren PAP-Test	 –	 Jährlich
	 •  Ab 35 Jahren Co-Test aus PAP- und HPV-Test	 –	 Alle drei Jahre

Brust	 •  Ab 30 Jahren Tastuntersuchung	 –	 Jährlich
	 •  Von 50 – 75 Jahren Mammographie	 –	 Alle zwei Jahre

Haut	 Ab 35 Jahren Screening bei zertifizierten Ärzten		  Alle zwei Jahre

Darm	 •  Von 50 – 54 Jahren immunologischer Test auf verborgenes Blut im Stuhl	 Jährlich
	 • � Ab 55 Jahren immunologischer Test auf verborgenes Blut im Stuhl, solange 
			   keine Darmspiegelung erfolgt ist		  Alle zwei Jahre
	 •  Ab 55 Jahren	 •  Ab 50 Jahren
			   •  Insgesamt zwei Darmspiegelungen im Abstand von 10 Jahren
			   •  Erfolgt die erste Darmspiegelung mit 65 Jahren oder älter, Anspruch auf  
					     eine Untersuchung

Prostata	 –				    Ab 45 Jahren Tastuntersuchung	 Jährlich

https://www.krebshilfe.de

